
Der Kapitalist plündert die Lohntüte – er ist ein Ausbeuter!
Er zahlt dem Arbeiter gerade noch 20 Minuten am Tag

die Arbeitsstunden des Arbeiters. Das reicht ihnen aber nicht.
Längst plündert der Unternehmer die Staatskassen, die der
Arbeiter und der Werktätige mit ihrer Steuer auf die Arbeit
bezahlen. In Milliardenhöhe. Er, der Kapitalist, kann also nicht
aus eigener Kraft überleben. Er braucht also Dich. Du aber
brauchst ihn nicht, das weiß jeder Arbeiter. Also handeln wir
Arbeiter danach. Da der Kapitalist, trotzdem wir alle Arbeit
verrichten und er steinreich dadurch wird, den Lohn nicht er-
höhen will, sondern eher uns kündigt, nehmen wir ihm seine
Macht, indem wir die Arbeit niederlegen – bis er die Löhne
erhöht im zweistelligen Bereich. Das hat jeder einzelne Ka-
pitalist zu zahlen, dass unsere Arbeit seinen Prot an ihr ver-
kleinert. Da der Kapitalist aber nicht nur Ausbeuter ist,
sondern auch ein Räuber und Plünderer – untersagen wir
ihm, die Staatskasse zu plündern. Keine Milliarde aus dem
Staatshaushalt in seine Tresore. Stattdessen runter mit den

Arbeitersteuern. Sofortige Beendigung der Sondersteuer auf
die Waren, die wir ihm hergestellt haben. Weg mit der Mehr-
wertsteuer. Runter mit den staatlich verordneten Mietpreisen
– wenigstens auf den Betrag eines Zehntels des Durch-
schnittslohns. Und wir zahlen auch nicht die Kriegskosten,
mit denen er anderen Arbeitern die Städte, die Wohnungen
und ihre Arbeit in der Schaffung der Fabriken in Grund und
Boden bombt – wie zur Stunde in der Ukraine. Oder wie bei
uns, wo er das Gas, den Strom abdreht, durch weitere Kosten,
die ausschließlich von der Kriegsregierung im eigenen Land
veranlasst sind als eine weitere Kriegshandlung gegen den
Konkurrenten der russischen Oligarchen. Und die mit der Ver-
ursacher der vom Kapitalismus geschaffenen Ination ist, in
der alle Kapitalisten unsere Löhne gegen ein Minimum trei-
ben. Dafür treten wir ein. Darum geht es in den Tarifrunden,
die die Gewerkschaftsführungen nicht führen gegen das Ka-
pital, sondern dafür, dass dem Kapitalist kein Haar gekrümmt
wird, dass der Ausbeuter überlebt und wir ins Elend gestoßen
werden und weitere Millionen in der Erwerblosigkeit bei die-
sem arbeiter- und menschenfeindlichen System landen.
Schluss damit, nützen wir die Tarifrunde, dass wir in ihr zur
Macht werden, indem wir dem Ausbeuter und Plünderer neh-
men, was wir als Minimum wenigstens benötigen. Und kei-
ner hat unsere Gewerkschaft zu führen, auch in keiner
Tarifrunde, der nicht unsere Interessen verteidigt, sondern
nur weiter den Unternehmer am Leben erhalten möchte.
Gehen wir in den Streik. Dann löst sich auch dieses Problem,
denn wir Arbeiter und kein anderer haben die Kämpfe zu füh-
ren, denn wir machen sie auch. Also: In einen Streik, der kein
Ende ndet, bis wir unser Leben und unseren Lebensstil den
Familien und unseren Kindern sichern.

„Arbeiter-Interessen sind unverhandelbar.“ Wir ver-
handeln weder das Streikrecht. Wir verhandelt weder
die Lohnerhöhung. Noch verhandeln wir den Staats-
haushalt – den wir aufgebracht haben. Also: Klasse
gegen Klasse und unser Sieg rückt näher gegen die
Lohnräuber vom Kapital und seiner Regierung: Wie? 

DER PREIS 
KLASSE GEGEN KLASSE

DER STREIK 
IST KEINE 

GEHEIMWAFFE! 

40.000 in Glasgow, 27. Juli 2022

Der Streik der Eisenbahner in Großbritannien löst einen wahren Aufstand
aus, der in England als historisch bezeichnet wird. Der Streik der Eisenbah-
ner gegen die Unternehmer der Bahn ist längst von ihnen und Zehntau-
senden anderen Arbeitern und Werktätigen zu einer Kraftprobe zwischen
ihnen und der Regierung und den Kapitalisten geworden. Indem die Arbei-
ter das Richtige tun: Mehr Lohn in die Arbeitertaschen heißt: Wir zahlen
nicht die Ination der Regierung und des Kapitals, sondern sie haben sie
zu begleichen. Unser Lohn ist kein Spielgeld der Reichen, sondern jedes Pro-
zent der Inationsrate verlangen wir auf unseren Lohn. Die Eisenbahner
(mit der RMT) schufen einen Aufstand, der der GB-Regierung das Fürchten
lehrt, indem die Demonstrationen und ihre Arbeitsniederlegungen stetig
anwachsen. So werden sich im August der Streikbewegung die Lokführer
der ASLEF, die Bahnangestellten der TSSA anschließen und landesweit strei-
ken, wie sich die Post, das Bildungswesen, wie seit Jahrzehnten zum ersten
Mal die British Telecom der Streikfront anschließen und damit ihre Gewerk-
schaften. Und wo immer die Kapitalisten und ihre Regierung vom Arbei-
ter-Aufstand in die Knie gezwungen werden, wollen sie umgehend Gesetze
erlassen, den Gewerkschaften ein Streikverbot aufzulegen in der Form, dass
der Streik vier Wochen vor Beginn der Regierung angekündigt sein muss,
mit einer vom Kapital festgelegten „zulässigen Zahl von Streiktagen inner-
halb von sechs Monaten“. Und somit gilt auch hier: „Der Streik erhält das
Streikrecht unserer Klasse der Arbeiter.“
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Wir legen die Arbeit nieder – durch den Streik gegen Ka-
pital und Regierung. Wie kommen wir zum Streik? Indem wir
anfangen, ihn zu führen. Erst
dann, Arbeiter, wird sich zeigen,
was unsere Tatkraft und auch
Mut wert sind. Was er uns an
Verbesserung bringt. Keiner
muss darüber reden „Wie
komme ich zum Streik?“. Jeder
von uns weiß es. Man hat ein-
fach mit dem Streik anzufan-
gen. Es ist ein Streik der
Arbeiter, der nicht Leute benö-
tigt, die einen dazu aufrufen,
was der Arbeiter alleine nur tun
kann. Es fehlt an Organisation.
Ja, aber Organisation des Streiks
bekommt man nur im Streik
selbst. Nicht anders als bei den
in den Streik gegen Regierung
und Kapital Tretenden – ob in
England oder Frankreich oder
Italien oder der Türkei usw. –
sie, die Arbeiter, schaffen sich im
Streik selbst eben ihre Streikführer und Streikleitungen. Und
der Streik gegen Kapital und Regierung wird so lange geführt
und zu solch einem Erfolg führen, wie lange wir Arbeiter

selbst bereit sind, den Streik zu führen, der in all diesen Län-
dern durch selbst gesammeltes Streikgeld für den Streik er-

folgt. Da haben wir es mit den
Streikkassen durch unsere Mit-
gliedsgelder in den Kassen der Ge-
werkschaften sogar noch leichter.
Gemeinsam ist uns Arbeitern allen:
Solange der Streik den Erfolg und
die Erfüllung unserer Forderungen
einfordert und auch erhält – so-
lange kann der Streik von keinem
anderen abgebrochen werden, als
vom streikenden Arbeiter selbst,
oder denen, die Streikbruch unter
uns begehen. Wir Arbeiter haben
keine Möglichkeit und dadurch
auch keine Wahl. Entweder er-
werbslos, ausgeplündert vom Ka-
pital und seiner Regierung – oder
wir obsiegen durch den Arbeiter-
kampf gegen unsere Klassen-
feinde. Was anderes bleibt uns
nicht. Und jeder Streik bedarf un-
seres Handelns und auch der Ein-

sicht: ohne Opfer von unserer Seite geht es nicht, will man
dem Elend des Kapitalismus entkommen. 
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REVOLUTION 
STATT KRIEG:

Schluss mit der Kriegsaggression
gegen die Arbeiter und Völker.
Das ist die Antwort, die Antwort
der Arbeiter der Welt: Jeder Mili-
tärtransport, jede Kriegsmaschi-
nerie aus deutschen Fabriken ist
ein Völkermord am ukrainischen
Volk. Keine Auslieferung der Rüs-
tungsproduktion, keine Rüstungs-
produktion verlässt die Fabrik und
keine hat produziert zu werden.
Stoppen wir die Militärzüge der
Deutschen Bundesbahn. Keinen
Mann, keinen Euro für den impe-
rialistischen Krieg. Keine Arbeit
und keinen Lohn, an dem Blut
hängt. Kein Mord an anderen Ar-
beitern und Völkern. Stoppt jede
Beteiligung, werdet Teil der prole-
tarischen internationalen Anti-
Kriegsfront und

STOPPT 
DIE BUNDESWEHR

NICHT ERST 
VOR STALINGRAD

Heraus 
auf Straßen und Plätze

1. September 2022
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Die deutschen Kriegskosten
Kriegskosten aus den Jahren 2021-2022:
• Kriegshaushalt der letzten 2 Jahre 2021-2022: 250 Milliarden
• Deutsche Waffenlieferungen an die Ukraine: 2 Milliarden (ab 2014) 
plus 4 Milliarden aus dem Bundeshaushalt und Kredite

+ Milliarden aus dem Wucherstaat an Kriegskonzerne + Zulieferer, 
wie weitere Milliarden an die Chemie- und IT-Konzerne etc.

+ Milliarden an die Universitäten und Forschungseinrichtungen für
Kriegsforschung

+ Weitere Milliarden für Infrastruktur wie Straßen, Brücken, Flughäfen
aus BRD+EU-Haushalt für den Krieg

u.s.w.

ANTIKRIEGSTAG

„Was macht ihr, Brüder?“ – „Einen Eisenwagen.“

„Und was aus diesen Platten dicht daneben?“

„Geschosse, die durch Eisenwände schlagen.”

„Und warum all das Brüder?“ – „Um zu leben.“

Bertolt Brecht, aus der Kriegsbel

Über diese Zeilen von Bertolt Brecht hinaus sagen wir
aus aktuellem Anlass des Krieges in der Ukraine:

„Arbeiter, für was erstellst Du Panzer, Drohnen,

Raketen, Bomben...

Für Dich, Arbeiter, ist das der Tod.

Der Tod Deiner Söhne und der Arbeiter in der

Ukraine durch Bomben und Zerstörung des Landes.

Solch eine Arbeit ist nicht Arbeitersache, denn sie

kostet den Arbeiter nicht allein das Essen auf dem

Tisch, sondern schafft den Völkermord erneut von

deutschem Boden aus. Um zu leben.”

Der Arbeiterkampf ist nicht verhandelbar!

DER STREIK ERHÄLT 
DAS STREIKRECHT

„Wir sind der Hafen – und haben die MACHT“

Großdemonstrationen/Manifestationen in verschiedenen Städten Italiens für das Arbeiterrecht am 23.07.2022

Die Kämpfe der Arbeiter sind nicht verhandelbar –
Aber nur so geht es: 

dass der Arbeiterkampf nicht verhandelt wird!
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